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Nachstehend werden einige Meldungen des VM Dr.Draxler aus 
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Laibach nach dort zur Kenntnis gebracht: 

Obwohl die italienischen Behörden jetzt stärkere Gegenmass- 
nahmen ergreifen, hält die kommunistische Hetze und Propaganda 
gegen die Achse und besonders gegen Deutschland nach wie vor an. 
Täglich ereignen sich neue blutige Zwischenfälle, denen Polbzisten 
und Zivilpersonen zum Opfer fallen. Vor ca. lo Tagen gelang es 
mehreren kommunistischen Häftlingen, aus dem Polizeiarrest zu 
entkommen, worauf die Polizei ausgedehnte Razzien unternahm, 

Es soll jetzt wieder so weit gekommen sein, dass man in der 
Öffentlichkeit nicht mehr deutsch sprechen kann, ohne sich da- 
durch Anflegelungen und Drohungen auszusetzen. Vor einigen Tag 
sollen z.B. mehrere deutschsprechende Frauen von einem besseren 
Herrn ahngepöbelt worden sein mit den Worten, sie würden nicht 
mehr lange deutsch sprechen, sondern nach 14 Tagen alle massa- 
kriert werden. Ein Grossteil tragen die nach Laibach geflüchte- 


ten Juden zu dieser Greuelpropaganda und Hetze bei. 


Die Ernährungslage ist nach wie vor gleich schlecht in lai- 
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bach. Ab 9.8. sind nun alle Wochentage ausser Samstag und Sonntag 
Fleischfrei. Pro Person und Woche sind 20 dkg Fleisch vorgesehen, 
wovon aber meist nur die Hälfte erhältlich ist. Auch die Fett- 

eation ist ausserordentlich gering. Unter der Hand zu Wucherprei 


sen ist natürlich alles erhältlich. ‚d. ach 


Right-Bottorn Alighed 


7 


reft-lop Aligned 


DER KOMMANDEUR DER 
SICHERHEITSPOLIZEI UND DES SD 
IN DEN BESETZTEN GEBIETEN 
KÄRNTENS UND KRAINS 


18.8.41 
VELDES, den 


IN VELDES 
II 205/41 VIB-W. 


2 | 23.106. 14. 


N f 
Ko engen" un man Seren 





An das 
Reichssicherheitshauptamt 
VE 85 


f ER 
nD 
— i 
rn | 


Betr.: Bericht aus Laibach 
vorge: laufend 





Eingegangen: 
ee: 
er ilee 


VM Dr.Draxlerbrachte folgenden Berich: 

In der Laibacher slovenischen Bevölkerung hat sich die Über- 
zeugung breitgemacht, dass Deutschland den Krieg gegen Rusal and 
verlieren wird. Die kommunistischen Aktionen nehmen täglich zu, 
Sabotageversuche, Attentate, Schmieraktionen und Flugzettel sind 
an der Tagesordnung. Einer der vielverbreiteten Flugzettel hat 
2.B. folgenden Inhalt: "Slovenen, lasst nioht den faschistischen 
Okkupatoren zu, dass sie euch in fremde Länder schleppen! Zieht 
euch ih die Wälder zurück und widersetzt euch mit den Waffen in 
der Hand den Okkupatoren!" Verschiedene Personen in Laibach erhal- 
ten Zuschriften, die von.der sogenannten Kommunistischen Partei 
Jugoslawiens unterfertigt sind und in denen diesen Personen das 
Todesurteil verkündigt wird. 

Bemerkenswert ist es, dass sich nicht mehr allein die Arbeiter 
zu dieser russenfreundlichen Stellungnahme bekennen, sondern auch 
die Intelligenz, die Studenten, der Reichtum und sogar die Geist- 
lichkeit zum-Grossteil ins gleiche Horn blasen. Ein Priester soll 
Z.B. geäussert haben, wenn die Russen siegten, würde er auf seim 
Priesterschaft vergessen und mit dem Messer die Deutschen persön- 
lich massakrieren. Ein anderer Priester soll erklärt haben, dass 
nach dem russischen Sieg Slovenien viel umfangreicher werde, als 
es unter Jugoslawien war, und dass im Falle einer russischen Be- 
setzung keinem Slovenen etwas angetan würde, 

Die grösste Hetz® soll jedoch von den Emigranten aus der Unter- 
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Steiermark und Krain ausgehen, die ohne Arbeit in den Kaffee- 
und Gasthäusern herumsitzen und Greuelpropaganda betreiben. 

Den Laibacher Volksdeutschen wird ständig mit der Er- 
mordung nach dem russischen Sieg gedroht. Durch diese Dro- 
hungen ist die Mehrzahl schon so eingeschüchtert, dass sie 
sich in den Abendstunden nicht auf die Strasse wagt, zumal 
allgemein bekannt ist, dass Unzählige im verbotenen Besitz 
von Waffen sind. Es soll in laibach eine Waffenbörse be- 
stehen, wo man Munition, Handgranaten, Revolver usw. erhan- 
deln kann. Mit Rücksicht auf die verschiedenen Vorfälle 
sollen in letzter Zeit von den italienischen Behörden des 
öfteren Razzien und Hausdurchsuchungen unternogmen werden, 
die auch Erfolg zeitigen sollen. Auch viele von den aus 
Kroatien nach Laibach geflüchteten Juden sollen Jetzt nach 
Oberitalien abgeschoben werden, wobei jedoch aie Kinder die- 
ser Juden in einem Heim in Lesno brdo bei Oberlaibach belas- 
sen sein sollen. 

Am 3l1.Juli fan& in der Prowinz Laibach eine Volkszählung 
statt, wobei in den Listen auch anzugeben war, seit wann die 
einzelnen Personen in Laibach ansässig sind. Da man allge- 
mein annahn, dass diese Volkszählung auch den Zweok hatte, 
die aus den von Deutschland besetzten Gebieten geflohenen 
Emigranten zu erfassen, deren Zahl auf 20-30.000 geschätzt 
wird, sollen es viele verstanden haben, sich dieser Zählung 
zu entziehen, indem sie am Stichtag nicht in Laibach anwesend 
waren. Bezüglich der Volkszählung wurde allgemein das Gerücht 
verbreitet, dass diejenigen, die sich zur deutschen Volkszu- 
Behörigkeit bekennen würden, sofort nach der Zählung ohne 
Mitnahme des Eigentuns die Provinz Laibach verlassen müssten. 
Es wird angenommen, dass ‚beabsichtigt wurde, durch dieses 
Gerücht wankelmütige Volksgenossen von einem ehrlichen Be- 
kenntnis abzuschrecken, 

Das italienische Militär soll bei der Bevölkerung kein 
Ansehen geniessen. So wird allgemein von der Antikriegs- 
stimmung der Soldaten gesprochen und von der starken Durch- 
setzung mit kommunistischen Elementen. Ferner spricht man 
von Waffenverkäufen der Soldaten und zahlreichen Deserta- 
tionen. Viele sollen sich für den Fall eines Umsturzes schon 
Zivilkleidung anschaffen. 

Von ‚eihem Gewährsmann erfuhr der VM, dass es anlässlich 
der Abnahme der Jagägewehre geschehen sein soll, dass Gewehre, 
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die in einem Ort abgenommen wurden, im Nachbarort von 
den Abnehmenden zum Preise von Lire 200.-- wieder zum 
Verkauf angeboten wurden. 

Die "Primorzen", das sind die aus den nach dem Weltkrieg 
von den Italienern besetzten Gebieten Görz und Küstenlands 
geflohenen Leute, die unter Jugoslavien als nationale Mär- 
tyrer überall bevorzugt wurden und die besten Stellen erwar- 
ben, sollen nunmehr bei der Polizeidirekthon wieder das grosse 
wort führen, weil sie der italienischen Sprache mächtig sind. 
Sta&t dass sie alle ihrer Stellungen enthoben würden, nehmen 
sie wieder Vorzugsposten ein und sollen die übrigen Polizei- 
angestellten denunzieren. Sie sollen dabei vollen Rückhalt 
bei den Vorständen finden, insbesondere aber bei dem durch 
seine Deutschfeindlichkeit bekannten Kommissar Dr.Kante, wel- 


cher auch Küstenländer ist. 
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Von den hiesigen Gewährsmännern Dr.Drexler nnd Prokurist 
Tuschean konnten folgende Nachrichten aus. Laibach in Krfahrung 
gebracht werden; 

Die ursprüngliche Propagandaaktion im Zeichen des Vin der 
Stadt Laibach, die von der, deutschen Propaganda tbernommen wurde, 
hat in der Laibacher deutschfeindlichen Bevölkerung Anlass ge- 
geben, darauf hinzuweisen, mit welchen Mitteln Deutschland heute 
kämpfe. In Laibach wird ganz allgemein darüber gesprochen, dass 
Deutschland die von England lancierte V-Kampagne übernommen hat, 
In den letzten Tagen konnte man in Laibach wiederholt feststel- 
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len, dass neben dem Buchstaben Y die Buchstaben SRS eingezeichnet 
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wurden. Vielfach wurde das V auch mit Hammer und $Siche] über- 
n. 2 
e Sammlungen des Roten Kreuzes in laihbach für aus der 
Südsteiermark geflüchtete Slovenen werden ei frigst weitergeführt, 
Die Sammler gehen von Haus zu Haus und bitten in Namen des Poli- 
tischen Kommissars Grazioli um Unterstützung mit dem Hinweis, 


dass sämtliche Rückwanderer ihres Hab und Gutes beraubt wurden, 


& 
Schen Kommissars Grazioli Nachtstreifen durch Karabinieri in 
aibach durchgeführt. Die Streifen hatten den Auftrag, sämtliche 
kommunistisch verdächtigen Elemente anzuhalten und einzuliefern. 
hre alter Slowene, der trotz Anruf weiterging, wurde 
e entschuldigte sich Grazioli 


beim Bürgermeister wesen dieses unliebsamen Vorfalles, 
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Das in Laibach erscheinende jugoslawische Blatt "WWutro" 
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veröffentlichte in der vergangenen Woche unter der Über- 


schrift "Unsere Geistlichen aus Serbien, Slowenien und Krain" 


eine Liste der ausgesiedelt.en/slowenischen Pfarrer. 
Am 25.7.41 wurden die Denkmäler des König Alexander 
und des Exkönig Peter in Laibach von den Italiehern 


abgetra- 
gen-bzw. gesprengt. Die Laibacher 


Bevölkerung versammelte 
sich daraufhin am Platze und rief "Es lebe König Peter, es 


lebe”Jugoslawien!-und "Nieder mit Mussolini". Die Polizei 


Rage Karabinieri schritten nicht ein. 


PR Ri AN: ‚ „DI&\poli-tische Meinung Ach Baibecher Bevölkerung ist 


ibei ütast, einheitlich euf den-Sieg der Russen ausgerichtet. Man 
sn 


“8% devahmterzeust, dsss Deutschland in diesem. Ringen un- 
terliegen wird und eine Neuordnung Europas unter Russland 


TarteMahme Englands und der USA erfolgen wird. 
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Der Deutsche Kulturbund; in Taibach ist zurzeit damit be- 
schäftigt, sämtliche Volksdeutschen sowie deren Besitzungen 
zu: erfassen. Es.wird-befürchtet 
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